
 

 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Neue App zur Berufsanerkennung in sieben Sprachen  
Über die Internetseite https://www.anerkennung-in-deutschland.de stellt die 
Bundesregierung Informationen zur Anerkennung ausländischer Berufsqualifikationen bereit. 
Über die App "Anerkennung in Deutschland" werden die Informationen jetzt auch über 
Smartphones leichter abrufbar und stehen zudem in den sieben Sprachen Deutsch, 
Englisch, Arabisch, Farsi, Dari, Paschtu und Tigrinya zur Verfügung.  
Die App kann auf obiger Internetseite und in den App-Stores heruntergeladen werden.  

  
 

2. Sicher unterwegs mit dem Rad - Video in drei Sprachen 
Immer mehr Neubürger sind jetzt auch mit dem Rad unterwegs und erlangen dadurch mehr 
Selbständigkeit und einen größeren Aktionsradius. Manchmal besteht dabei noch 
Unsicherheit über die hier geltenden Verkehrsregeln. Neben den Flyern des ADFC gibt es 
vom Filmclub Solingen jetzt auch ein kurzes Video, das die gängigsten Situationen und die 
wichtigsten Regeln beim Radfahren anschaulich erklärt.  
Das Video auf Arabisch: https://www.youtube.com/watch?v=exiAsYD-kF4  
Das Video auf Farsi: https://www.youtube.com/watch?v=BfUwGRVohdw  
Das Video auf Deutsch: https://www.youtube.com/watch?v=0Zqi37IkPzg  
 
3. Geburt eines Kindes - fehlende Papiere der Eltern 
Fehlen den Eltern bei der Geburt eines Kindes selbst Papiere wie bspw. die eigene 
Geburtsurkunde, so kann es zu Problemen bei der Ausstellung einer Geburtsurkunde für das 
Neugeborene kommen. Welche Möglichkeiten es gibt auch mit fehlenden Papieren eine 
Geburtsurkunde (oder vergleichbare Dokumente) zu beantragen hat das Institut für 
Menschenrechte in einem Infoblatt auf Deutsch, Englisch, Arabisch und Farsi 
zusammengefasst:  

    
 

4. Fastenmonat Ramadan von 6. Juni bis 4. Juli  
Von kommenden Montag, 6. Juni, bis 4. Juli dauert der diesjährige Fastenmonat Ramadan. 
In diesem Zeitraum werden manche Muslime an Aktionen und Projekte im Bereich der 
Flüchtlingshilfe nur eingeschränkt teilnehmen.  
Für alle, die sich näher über das Thema "Ramadan" informieren wollen, hat der Arbeitskreis 
der Muslime in Nürnberg ausführlich auf 25 Fragen zum Thema geantwortet. Die Fragen und 
Antworten finden Sie im angehängten PDF:  

  
 

5. Patenprojekt und Workshop der Diakonie Würzburg am 10. und 11.06.2016 
Die Diakonie Würzburg lädt alle Ehrenamtlichen in der Flüchtlingshilfe, die sich bereits in 
einer "Patenschaft" engagieren oder sich dafür interessieren herzlich ein zu einem 
kostenlosen Seminar „Patenschaften in der Flüchtlingshilfe“. Das Seminar findet statt, am 
Freitag, 10.06.2016 (15 - 19 Uhr) und Samstag, 11.06.2016 (09 - 17 Uhr) im Rudolf-
Alexander-Schröder-Haus in Würzburg.  
Im Seminar erfahren Sie, wie man mit kulturellen Unterschieden umgehen kann, auch sich 
selbst bei der Hilfe für Andere nicht aus dem Blick verliert und welche aktuellen Neuerungen 
es im Asyl- und Ausländerrecht gibt.  
Im Rahmen des Patenprojektes bietet die Diakonie über den Workshop hinaus eine 
fachliche Begleitung der Patenschaften und die Möglichkeit zu Erfahrungsaustausch und 
Information.  

https://www.anerkennung-in-deutschland.de/
https://www.adfc-muenchen.de/adfc-muenchen/arbeitsgruppen/asyl/
https://www.youtube.com/watch?v=exiAsYD-kF4
https://www.youtube.com/watch?v=BfUwGRVohdw
https://www.youtube.com/watch?v=0Zqi37IkPzg
http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/aktuell/news/meldung/article/pressemitteilung-jedes-in-deutschland-geborene-kind-sollte-eine-geburtsurkunde-erhalten
http://www.institut-fuer-menschenrechte.de/aktuell/news/meldung/article/pressemitteilung-jedes-in-deutschland-geborene-kind-sollte-eine-geburtsurkunde-erhalten
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App verfügbar in sieben Sprachen
App available in seven languages


 Deutsch 


 English  


  (Arabisch) 


  (Farsi)


         (Dari)


          (Paschtu)


  (Tigrinya) 


Download: 
anerkennung-in-deutschland.de/app


HERAUSGEBER IN KOOPERATION MIT


IM AUFTRAG DES







Sie suchen einen Job in dem Beruf, in 
dem Sie in Ihrem Heimatland einen Berufs-
abschluss erworben haben? Die Anerken-
nung dieser Qualifikation kann wichtig sein, 
um in Deutschland Arbeit zu finden. Sie 
können den Antrag auf Anerkennung unab-
hängig von Ihrem Aufenthaltsstatus stellen.


Informieren Sie sich mit der App von 
„Anerkennung in Deutschland“ über die 
Anerkennung Ihrer mitgebrachten Berufs-
abschlüsse!


In der mehrsprachigen App 
finden Sie:


•	 Eine Erklärung des Anerkennungs- 
	 verfahrens in verständlicher Sprache


•	 Informationen zur Anerkennung von 		
	 Qualifikationen für Beruf, Studium, 		
	 Ausbildung oder den Besuch einer  
	 Schule in Deutschland 


•	 Beratungsstellen in Ihrer Nähe


ARBEITEN IN 
DEUTSCHLAND 


Are you looking for a job in a profession 
you were trained for in your home country? 
The recognition of your qualification may 
be important for finding work in Germany.
You may make an application for recogni-
tion irrespective of your residency status.


Use the “Recognition in Germany” app to 
find out more information on the recog-
nition of your professional or vocational 
qualification. 


This multi-lingual 
app includes:


•	 An explanation of the recognition proce-
dure in easy-to-understand language


•	 Information on the recognition of 	
qualifications for work, higher education 	
study, training or attendance at a school 	
in Germany


•	 Details of local guidance centres  
near you


WORKING IN
GERMANY 





goldmann
Dateianlage
Flyer_App_Berufsanerkennung_DE.pdf




SO REGISTRIEREN SIE IHR NEUGEBORENES KIND
Informationen für Geflüchtete
Die Rechte Ihres neugeborenen Kindes in Deutschland
Die UN-Kinderrechtskonvention (UN-KRK) ist geltendes Recht in Deutschland. Deutschland hat sich verpflichtet, jedes Kind „unverzüg-
lich nach seiner Geburt in ein Register einzutragen“ (Art. 7 Abs. 1 UN-KRK). Um Ihr neugeborenes Kind beim Bundesamt für Migration 
und Flüchtlinge (BAMF) anmelden zu können, damit es beispielsweise Zugang zu Vorsorgeuntersuchungen bekommen kann, muss es 
registriert werden: Es braucht eine Geburtsurkunde oder einen Auszug aus dem Geburtenregister, auch für seinen weiteren Lebensweg, 
damit es seine Identität später vor Behörden belegen kann. 


Wie bekommt Ihr Kind eine Geburtsurkunde?
Die Klinik meldet die Geburt ans Standesamt. Sie müssen innerhalb von 4 Wochen nach der Geburt zum Standesamt des Bezirks gehen, 
in dem Sie ihr Kind geboren haben. Wenn nötig in Begleitung eines Dolmetschers oder einer Dolmetscherin. Fragen Sie in der Klinik nach 
der Adresse des zuständigen Standesamts. Manchmal gibt es auch ein Standesamt in der Geburtsklinik.


Das brauchen Sie beim Standesamt:
•• 	Identifikationsnachweis (Aufenthaltsgestattung oder Flüchtlingsausweis)
•• 	Ihre Geburtsurkunde (Original und beglaubigte Übersetzung)
•• 	Wenn Sie verheiratet sind: Heiratsurkunde bzw. Ehevertrag (Original und beglaubigte Übersetzung)


Am besten vereinbaren Sie beim Standesamt einen Termin und fragen, ob Sie weitere Dokumente benötigen. Sie brauchen immer 
Originalurkunden und beglaubigte Übersetzungen. Die Geburtsurkunde erhalten Sie 2 bis 6 Wochen nach der Vorlage der Dokumente.


Was tun, wenn Sie keine Papiere haben?
Wenn Sie die für eine Geburtsurkunde erforderlichen Unterlagen nicht haben, gehen Sie trotzdem zum Standesamt des Bezirks, in dem 
Sie ihr Kind geboren haben. Ihr Kind hat ein Recht auf eine Geburtsurkunde oder einen Auszug aus dem Geburtenregister.


Wenn Sie keine eigenen Urkunden besitzen, kann eine Geburtsurkunde für Ihr Kind auch mittels einer eidesstattlichen Erklärung aus-
gestellt werden (§ 9 Abs. 2 PStG). Sollte das nicht möglich sein, haben Sie und Ihr Kind Anspruch auf einen Auszug aus dem Geburten
register. Ein Auszug aus dem Geburtenregister stellt – ebenso wie eine Geburtsurkunde – ein vorläufiges offizielles Dokument dar (vgl. 
§ 55 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 PStG, § 54 Abs. 1 und 2 PStG und § 35 Abs. 1 PStV). 


Achtung: Wenn Sie keine eigenen Urkunden haben, erhält Ihr Kind im Geburtenregister zunächst immer den Namen der Mutter. Wenn 
Sie die Urkunden nachträglich beim Standesamt vorlegen, wird der Nachname des Kindes in den des Vaters geändert. 


 So registrieren Sie ihr neugeborenes Kind


 
SIE HABEN
PAPIERE 


SIE HABEN KEINE
PAPIERE  


 


 
 


EIDESSTATTLICHE
ERKLÄRUNG 


KEINE
EIDESSTATTLICHE


ERKLÄRUNG   


GEBURTSURKUNDE GEBURTSURKUNDE  AUSZUG AUS DEM
GEBURTENREGISTER 


Fragen Sie Ihre Hebammen und bitten Sie um einen Kontakt zum Sozialdienst der Klinik. Dort erhalten Sie Hilfe.


Eine Initiative von:
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طريقة تسجيل طفلكم المولود مؤخرا
ن معلومات للهاربات والهارب�ي


ي المانيا
حقوق طفلك المولود مؤخرا �ف


 UN-KRK – Art. 7 Abs. 1 ي المانيا. تعهدت المانيا „بتسجيل كل طفل بعد ولادته فورا“ )المادة 7, الفقرة 1 من اتفاقية
تعت�ب اتفاقية حقوق الطفل الصادرة عن الامم المتحدة )UN-KRK( قانونا نافذا �ف


ة اخرى. تسجيلا رسميا موثقا بشهادة  ن )BAMF(. لمنحه خدمات اجتماعية مثل الفحوصات الطبية الوقائية وخدمات كث�ي ي
UN-KRK(. يتطلب تسجيل طفلكم لدى المصلحة الاتحادية للهجرة واللاج�ئ


ي حياته اللاخقة ايضا لاثبات هويته اما السلجات. 
ميلاد  )Geburtsurkunde( او كشف من سجل المولودين )Auszug aus dem Geburtenregister(. ويحتاج طفلكم هذه الوثائق �ف


كيف يحصل طفلك على شهادة الميلاد؟


ي البلدية حيث 
يخ�ب المستشفى مكتب الاحوال الشخصية )Standesamt( عن ولادة طفلك. ويتوجب عليك ضمن 4 اسابيع من الولادة الذهاب الى مكتب الاحوال الشخصية )Standesamt( الواقعة �ف


ي بعض الاحيان يوجد هذا المكتب داخل مستشفى الولادة. 
ي المستشفى. �ف


جمة. يمكنك الاستفسار عن مكتب الاحوال الشخصية المسؤول �ف جم او م�ت ولدت طفلك, وعند اللزوم برفقة م�ت


ي زيارتك الى مكتب الاحوال الشخصية:
ي يجب اخذها معك �ف


الوثائق المطلوبة ال�ت


••))Flüchtlingsausweis( ن وثيقة الهوية )Identifikationsnachweis()رخصة السماح بالاقامة )Aufenthaltsgestattung( او بطاقة هوية اللاجئ�ي 	


جمة الى اللغة الالمانية ومصدقة عليها(•• شهادات ميلاد )Geburtsurkunden( والدي الطفل )الاصل ونسخة م�ت 	


جمة الى اللغة الالمانية ومصدقة عليها(•• : شهادة الزواج )Heiratsurkunde( او عقد الزواج )Ehevertrag( )الاصل ونسخة م�ت ن وج�ي ز اذا كنتم م�ت 	


جمة الى اللغة الالمانية ومصدقة عليها. يمكنكم اخذ  ورة تقديم وثائق اضافية. يجب تقديم كافة الوثائق بالاصل ونسخة م�ت ي مكتب الاحوال الشخصية والاستفسار عن �ض
من الاحسن الاتفاق على موعد �ف


ن الى 6 اسابيع. شهادة الميلاد )Geburtsurkunde( بعد تسليم الوثائق المطلوبة باسبوع�ي


ما العمل اذا نقصت الوثائق المطلوبة؟


ي البلدية حيث ولدت طفلك! يستحق طفلك شهادة ميلاد او كشف من سجل 
ح�ت اذا ما وجدت لديك الوثائق المطلوبة لاصدار شهادة ميلاد يتوجب عليك الذهاب الى مكتب الاحوال الشخصية الواقعة �ف


المولودين.


 .)Abs. 2 PStG 9 § – المادة 9 الفقرة 2 من قانون الاحوال الشخصية( )Eidesstattliche Erklärung( ن اذا لم يملك والدا الطفل الوثائق المطلوبة يمكن اصدار شهادة الميلاد بواسطة إقرار بحلف اليم�ي


اذا كان هذا مستحيلا فتستحقون انتم وطفلكم كشفا من سجل المولودين )Auszug aus dem Geburtenregister(. يعت�ب هذا الكشف – على سواء شهادة الميلاد – وثيقة رسمية موقتة )انظر المادة 


 vgl. § 55 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 – 55 الفقرة 1 الرقمان 1 و4 من قانون الاحوال الشخصية, المادة 54 الفقرتان 1 و2 من قانون الاحوال الشخصية والمادة 35 الفقرة 1 من لائحة الاحوال الشخصية


 .)PStG, § 54, Abs. 1 und 2 PStG und § 35, Abs. 1 PStV


ي سجل المولودين دائما تحت اسم عائلة الام اولا. يمكن فيما بعد اضافة اسم الاب او تغي�ي اسم عائلة الطفل الى اسم عائلة الاب لاحقا. 
تنبيه! اذا لم تملكوا الوثائق الخاصة بكم فيسجل طفلكم �ف


 طريقة تسجيل طفلكم المولود مؤخرا


 


معكم وثائق الهوية ليست معكم وثائق الهوية



 اقرار بحلف اليم��

 � اقرار بحلف اليم��


شهادة المي دشهادة المي دكشف من سجل المولودين


ي المستشفى. هناك تقدم لك المساعدة.
ي موعدا مع مكتب الخدمات الاجتماعية �ف ي كل هذه الحالات: اسألي قابلاتك واطل�ب


المهم �ف


مبادرة من طرف :
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ن  ي برل�ي
اتحاد القابلات �ف


)جمعية مسجلة(
الااكاديمية الالمانية لطب 


الاطفال والشباب
ي 


 المعهد الالما�ن
لحقوق الانسان
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چگونه نوزاد تازه متولد شده خود را ثبت نام کنید.


طلاعا�ت برای پناهندگان


نوزاد شما از چه حقو�ق در آلمان برخوردار است.


 Art. 7,( ( است. آلمان موظف است نام هر کودک را بلافاصله بعد از تولد در فهرست تولدها ثبت کند )اصل 7 بند 1 پیمان نامه حقوق کودکUN-KRK( آلمان موظف به اجرای پیمان نامه حقوق کودک


 )BAMF(  نوشته شود و برای این کار لازم است 
گ


Abs. 1 UN-KRK. برای اینکه فرزند تازه متولد شده شما از خدما�ت مانند معاینات غربالگری استفاده کند باید اسم او در اداره فدرال مهاجرت و پناهند�


که ثبت نام شود. کودک نیاز به شناسنامه  )Geburtsurkunde( و یا گواهی ثبت نام در فهرست تازه‌متولدها)Auszug aus dem Geburtenregister(  دارد و با این مدرک فرزند شما می‌تواند در آینده 


هم هویت خود را در ادارات ثابت کند.


از کجا می‌توان درخواست صدور شناسنامه کرد؟


بیمارستان تولد نوزاد را به اداره ثبت احوال )Standesamt( اعلام می‌کند. شما باید تا چهار هفته بعد از به دنیا آمدن کودک به اداره ثبت احوال  منطقه‌ای که نوزاد در آن به دنیا آمده است بروید. اگر 


ید. ممکن است در خود کلینیک زایمان این اداره وجود داشته باشد.  ید. از کلینیک آدرس اداره ثبت احوال  مربوطه را بگ�ی جم ب�ب لازم بود با خود م�ت


مدارک زیر را باید هنگام مراجعه به اداره با خود به همراه داشته باشید:


 
گ


مدرک دال بر هویت)Identifikationsnachweis(  )کارت اقامت یا کارت شناسا�ی پناهند� 	•


ن اصلی(  شناسنامه خودتان )اصل مدرک به همراه ترجمه م�ت 	•


ن اصلی(  اگر متاهل هستید سند ازدواج )Heiratsurkunde, Ehevertrag(  )اصل مدرک به همراه ترجمه م�ت 	•


سید چه مدارک دیگری لازم است. همیشه باید اصل مدارک و ترجمه رسمی آنها را با خود داشته باشید. دو تا شش هفته بعد از تحویل مدارک شناسنامه  ید و ب�پ به�ت است قبلا از اداره ثبت احوال وقت بگ�ی


را دریافت می‌کنید.


اگر هیچ مدرکی ندارید چه باید بکنید؟ 


اگر برای دریافت شناسنامه مدارک لازم را ندارید باز هم به اداره ثبت احوالی که فرزندتان در آن به دنیا آمده است بروید. فرزند شما حق دارد شناسنامه و یا گواهی ثبت نام در فهرست تازه‌متولدها داشته 


باشد. 


 Abs. 2 9 § ن مشخصات افراد ن اظهارنامه یا استشهادیه )eidesstattliche Erklärung( برای فرزندتان شناسنامه صادر کرد )پاراگراف 9 بند 2 قانون تعی�ی اگر هیچ مدرک شخصی ندارید می‌توان با نوش�ت


PStG(. اگر امکان آن هم وجود نداشت امکان صدور گواهی ثبت نام در فهرست تازه‌متولدها)Auszug aus dem Geburtenregister( وجود دارد. این گواهی مانند شناسنامه و یک مدرک رسمی موق�ت 


 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 55 § ن مشخصات افراد ن مشخصات افراد و پاراگراف ۳۵ بند ۱ تبصره تعی�ی ن مشخصات افراد، پاراگراف ۵4 بند ۱ و ۲ قانون تعی�ی است )طبق پاراگراف ۵۵ بند ۱ و شماره 4 قانون تعی�ی


.)4 PStG, § 54 Abs. 1 und 2 PStG und § 35 Abs. 1 PStV


د. اگر مدارک خود را بعدا به اداره ثبت احوال تحویل دهید کودک می‌تواند نام   خود را از مادرش می‌گ�ی
گ


توجه داشته باشید: اگر هیچ مدرک شخصی ندارید فرزند شما در فهرست تولدها نام خانواد�


د.  خود را از پدرش بگ�ی
گ


خانواد�


 چگونه کودک تازه متولد شده خود را ثبت نام کنید.


 


شما مدارک داريد شما مدارک نداريد


اظهارنامه يا استشهاديه 
داريد


اظهارنامه يا استشهاديه 
نداريد


گواهى ثبت نام در 
شناسنامهشناسنامهفهرست تازه متولدها 


د. آنجا به شما کمک می‌کنند. از مامای خود سوال کنید و از او بخواهید با بخش خدمات اجتماعی بیمارستان تماس بگ�ی


به پیشنهاد: 
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ن آکادمی آلما�ن پزشکی انجمن ماماهای برل�ی
کودکان و نوجوانان


سازمان آلما�ن حقوق ب�ش     


 (Aufenthaltsgestattung oder Flüchtlingsausweis
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Arbeitskreis der 


Muslime in Nürnberg 


AKM 
 


25 Fragen zum Fasten im Ramadan 


1. Warum fasten die Muslime? 


Fasten im Islam ist eine Form des Gottesdiensts. Das Fasten im Monat Ramadan 
gehört zu den sogenannten fünf Säulen des Islam, also zu den Hauptpflichten, die 
ein Muslim als Gottesdienst durchführt. Die anderen Säulen sind das Bezeugen der 
Einheit Gottes und der Prophetenschaft Muhammads (s)(*) , das täglich fünfmalige 
Gebet, die Wallfahrt nach Mekka und das Entrichten der Zakat. Das Fasten wird den 
Gläubigen in dem folgenden Koranvers vorgeschrieben: ”Ihr, die ihr glaubt, euch ist 
das Fasten vorgeschrieben wie es denen vorgeschrieben war, die vor euch waren, 
damit ihr vielleicht gottesfürchtig werdet.” (2:183). Laut dieser Aussage im Koran, 
dem heiligen Buch der Muslime, soll das Fasten um Gottes (Allahs) Willen 
geschehen d.h. es soll dadurch die Zufriedenheit Gottes erlangt werden. Außerdem 
gehört die Praxis des Fastens zur Tradition des Propheten Muhammad (s), der den 
Muslimen als Vorbild dient.  
 
(*) Bei der Erwähnung des Namen des Propheten Muhammad wird der Gegengruß 
”sallalahu alaihi wa sallam” gesprochen, was ”der Segen und Frieden auf ihm” 
bedeutet.  
 


2. Wie wird im Islam gefastet? 


Das Fasten im Islam heißt, dass der Muslim bzw. die Muslima von Beginn der 
Morgendämmerung bis zum Sonnenuntergang nichts isst, nichts trinkt, allgemein 
also keine Nahrung zu sich nimmt und sich des Beischlafs mit dem Ehepartner 
enthält. Das ist das ”Äußere” Fasten. Das Fasten hat aber auch eine ”innere” 
Dimension. Der Muslim soll demnach im Ramadan noch mehr als sonst darauf 
achten sich gänzlich von Sünde freizuhalten d.h. nichts Verwerfliches bewusst 
anschauen, nichts Schlechtes reden, auf nichts Böses hören und nichts 
Verabscheuungswürdiges tun. Denn Fasten heißt erkennen, dass man in Wahrheit 
einzig und allein von Gott abhängig ist. Zugleich soll sich der Fastende darüber klar 







werden, dass er sich von vermeintlicher Abhängigkeit von anderem lossagen kann 
und muss. Er ist ein Pilger, der sich mit seinem Fasten zu seinem Schöpfer 
aufgemacht hat und alles, woran er gewöhnt ist aber nicht unbedingt benötigt, hinter 
sich zurücklässt. Zudem beschäftigt sich der Muslim wenn er fastet intensiver mit den 
restlichen Gottesdiensten wie z.B. den Gebeten oder dem Lesen des Korans.  
 


3. Welchen Nutzen ziehen Muslime vom Fasten? 


Das Fasten ist eine direkte Angelegenheit zwischen dem Einzelnen und seinem 
Schöpfer, also ein Gottesdienst, der frei von Heuchelei sein muss. Die Seele des 
Fastenden wird gereinigt und geläutert und seine Beziehung zu Gott und seinen 
Mitmenschen wird gefestigt. Ohne dies bleibt das Fasten bedeutungslos und leer. So 
ist ein großer Nutzen des Monats Ramadan mehr Barmherzigkeit gegenüber Armen 
und Bedürftigen und darüber hinaus das Erlangen einer gewissen 
Selbstbeherrschung und Konzentration auf das Wesentliche. Fasten schärft das 
Gewissen und vergrößert die Widerstandskraft. Wer fastet denkt mehr an Gott, übt 
sich in wohltätiger Nächstenliebe, schmeckt die Süße der Ergebung in Gottes Willen, 
die Liebe Gottes und Gottesfurcht. Die Muslime genießen auch das besondere 
Miteinander in der Familie und unter Freunden im Fastenmonat. Vielleicht ist der 
größte praktische Nutzen der einmonatigen geistigen und körperlichen Übung der, 
dass die Selbstbeherrschung und die Absage an bestimmte Dinge auch andere 
Aspekte des Lebens eines Muslims permanent zu durchdringen vermag. Dies wird 
möglich, weil dem Muslim im Ramadan eine Möglichkeit geboten wird eine innere 
Abrechnung durchzuführen und er somit neue Vorsätze für die nächste Zeit 
vornehmen kann.  
 


4. Wer ist zum Fasten verpflichtet? 


Die Fastenvorschrift im Monat Ramadan gilt für jeden geistig zurechnungsfähigen 
Muslim, Mann oder Frau, der die Pubertät erreicht. Die Pubertät kennzeichnet die 
Mündigkeit im Islam. Kinder, die die Pubertät nicht erreicht haben, werden ermutigt 
so viele Tage zu fasten wie sie können. So können sie sich nach und nach mit 
zunehmenden Alter an dieses Gebot gewöhnen.  
 


5. Gibt es Personen, die vom Fasten ausgenommen 
sind? 


Nur wer das Fasten, so wie es im Islam vorgeschrieben ist, ohne gesundheitlichen 
Schaden durchführen können, ist zu diesem Gebot verpflichtet. Deshalb sind Kranke, 
Altersschwache, Schwangere, stillende Mütter, Frauen in der Menstruation und 
ähnliche Personengruppen von dieser Pflicht ausgenommen. Personen, deren 
gesundheitliche Situation sich voraussichtlich nicht bessern wird wie z.B. chronisch 
Kranke oder Altersschwache, sollen für jeden im Ramadan versäumten Fastentag 
einen Bedürftigen speisen (die sog. Fidya). Andere, die unter die Ausnahmeregelung 
fallen und deren Situation sich bessern wird wie z.B. Schwangere, stillende Mütter 
etc. holen die versäumten Fastentage zu einem späteren Zeitpunkt nach.  
 







6. Wann beginnt die Fastenzeit? 


Der Ramadan ist der neunte Monat im islamischen Mondkalender. Im Gegensatz zur 
üblichen Praxis der Verwendung des Sonnenkalenders, benutzen die Muslime einen 
reinen Mondkalender. So verschiebt sich der Monat Ramadan 10 oder 11 Tage pro 
Jahr nach vorne und durchschreitet allmählich alle Jahreszeiten. Ein Muslim wird 
deswegen Fastentage im Laufe seines Lebens sowohl im Winter mit kürzeren Tagen, 
als auch Fastentage im Sommer, an denen die Tage lang sind und das Fasten 
schwieriger wird erleben. Wäre eine bestimmte feste Jahreszeit für das Fasten 
festgelegt, würde das für manche der Anhänger des Islam in verschiedenen 
Erdteilen, einen dauernden Vorteil, für andere wiederum eine ständige 
Benachteiligung bedeuten.  
 


7. Was ist die Wortbedeutung von Ramadan? 


Ramadan (*) ist Arabisch und wird von der Wurzel ramida oder arramad abgeleitet, 
was ”brennende Hitze und Trockenheit”, speziell des Bodens bedeutet. Aus der 
gleichen Wurzel kommt ramdaa - sonnengebrannter Sand. Dies deutet auf das 
Hitzegefühl im Magen hin, das vom Durst erzeugt wird. Manche erklären auch das 
damit, dass der Ramadan die Sünden ausbrennt wie die Hitze den Boden. Im 
Ramadan sind Herz und Seele für die Anbetung und das Gedenken an Gott 
empfänglicher, so wie Sand und Steine für die Hitze der Sonne. So hilft der 
Ramadan dem Gläubigen sich neu zu formen und seine physischen und geistigen 
Veranlagungen und Verhalten zu erneuern. (*) Türkisch: Ramazan; das ”z” wird wie 
ein ”s” in ”sehr” gesprochen.  
 


8. Wie wirkt sich das Fasten auf den Fastenden aus? 


Das ist unterschiedlich. Es gibt viele Muslime, die durch das Fasten zu einer inneren 
Einkehr und zur Ruhe kommen, die sie vielleicht durch das ganze Jahr über 
vermissen. Oft fühlt der Fastende auch, dass sein Körper in diesem Monat eine Art 
Regeneration erfährt. Einige wiederum müssen sich in Geduld üben, weil sie das 
Fasten, emotional und körperlich stärker belastet als andere. Jeder empfindet das 
Fasten also ein wenig anders. Was allen fastenden Muslimen gemeinsam ist, ist die 
Tatsache, dass sie diesen Akt als Gottesdienst betrachten und die Vergeltung dafür 
bei ihrem Schöpfer im Jenseits erhoffen.  
 


9. Ist es nicht ungesund beim Fasten auch nichts zu 
trinken? 


Wenn die Voraussetzung für das Fasten erfüllt ist, nämlich die körperliche Fitness, 
ruft die fehlende Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme vom Beginn der 
Morgendämmerung bis zum Sonnenuntergang auch keine gesundheitlichen 
Schäden für den Fastenden hervor. Zudem bewirkt der Verzicht auf Nahrung, dass 
man weniger Durst verspürt  
 







10. Ist es sinnvoll, den ganzen Tag nichts zu essen 
und das alles abends wieder durch üppiges Essen 
nachzuholen? 


Nein, sicher nicht. Deshalb hat der Prophet Muhammad (s) auch geraten leichte 
Mahlzeiten zu sich zu nehmen. Und er erließ eine allgemeine Regel, die auch 
außerhalb des Ramadans Gültigkeit besitzt: Nämlich, dass der Muslim seinen Magen 
mit einem Drittel Essen, einem Drittel Flüssigkeit füllen, aber das letzte Drittel leer 
lassen sollte.  
 


11. Fasten die Muslime um abzunehmen? 


Die Absicht beim Fasten ist das Wohlgefallen Gottes. Es wird empfohlen keine 
schwere Kost zu sich zu nehmen. Es ist aber auch erlaubt die eigens zubereiteten 
Köstlichkeiten zu genießen. Deshalb gibt es sowohl Muslime, die in diesem Monat 
abnehmen, als auch manche die an Gewicht zunehmen.  
 


12. Ist es nicht schwer hierzulande zu fasten? 


Das Fasten hier ist unter einigen Aspekten leichter als das Fasten in klimatisch 
extremeren Breitengraden. Im Winter werden die zu fastenden Tage kürzer sein als 
die Tage im Sommer oder im Frühling. In den muslimischen Ländern fasten die 
meisten Menschen, so dass das Fastenbrechen kaum in die Arbeitszeit fällt und 
tagsüber nichts zu essen oder zu trinken angeboten wird. Viele Muslime in unserem 
Land hätten gerne Arbeitszeiten, die ihnen erlauben, das Fastenbrechen gemeinsam 
mit der Familie vorzunehmen.  
 


13. Warum müssen die Muslime einen ganzen Monat 
lang fasten? 


Wie schon in den ersten Antworten erwähnt, richten sich die Muslime – auch bei 
dieser Vorschrift – nach den Worten Gottes, dem Koran, und der Vorgehensweise 
des Propheten Muhammad (s), der Sunna. Diese Anweisungen geben den Monat 
Ramadan, der 29 oder 30 Tage lang dauert, als Fastenzeit vor. Da Eintönigkeit 
schädlich ist, ist es im Islam nicht gestattet das ganze Jahr über ohne Unterbrechung 
zu fasten. Auch wer geistigen Vorteil erzielen will, hat nicht die Erlaubnis dazu. Die 
Erfahrung bestätigt außerdem, dass das Fasten für den, der es fortwährend übt, zur 
Gewohnheit wird, zur zweiten Natur, so dass der Vorteil nicht der gleiche ist wie für 
den, der nur von Zeit zu Zeit fastet.  


 


 
 







14. Wozu braucht Gott das Fasten, kommt es nicht 
eher auf den Glauben an? 


Es ist richtig, dass Gott nichts von uns benötigt, weil Er sich Selbst genüge ist. Von 
den jeweiligen gottesdienstlichen Handlungen ziehen wir Menschen selbst hier in 
dieser Welt und im Jenseits Nutzen. Aber Glauben ist die Voraussetzung für eine 
Tat, die als Gottesdienst zählt und eine Tat ohne Glauben wird als Gottesdienst bei 
Gott nicht angenommen werden. Deshalb gehören Glaube und Tat zusammen und 
sind wie zwei Seiten einer Medaille. Der Glaube wird durch die Tat gestärkt. Glaube 
ohne Taten kann im Extremfall zu einem leerem Glaubensbekenntnis werden.  
 


15. Welche Mahlzeiten werden im Monat Ramadan 
fürs Fastenbrechen zubereitet? 


Dies hängt von den jeweiligen Essgewohnheiten und dem kulturellen Hintergrund 
des fastenden Muslims ab. Oft wird abends eine warme Mahlzeit zubereitet, aber 
viele genießen eher die Atmosphäre des Fastenmonats und das Zusammensein mit 
der Familie und den Freunden und legen weniger Wert auf die Speisen.  
 


16. Wie wurde das Fasten im Monat Ramadan für 
Muslime eine Pflicht? 


Die Offenbarungen Gottes an den Propheten Muhammad (s), die dann als Koran 
zusammengetragen wurden, begannen im Monat Ramadan im Jahre 610. Das 
Fasten während dieses Monats wurde den Muslimen erst im Jahre 624 zur Pflicht, 
als folgende Koranverse offenbart wurden: ”O ihr, die ihr glaubt! Das Fasten ist euch 
vorgeschrieben, so wie es denen vorgeschrieben war, die vor euch waren. Vielleicht 
werdet ihr (Allah) fürchten.” (Koran 2:183) ”Der Monat Ramadan ist es, in dem der 
Koran als Rechtleitung für die Menschen herabgesandt worden ist und als klarer 
Beweis der Rechtleitung und der Unterscheidung. Wer also von euch in dem Monat 
zugegen ist, der soll in ihm fasten. Und wer krank ist oder sich auf einer Reise 
befindet, soll eine Anzahl anderer Tage (fasten) - Allah will es euch leicht, Er will es 
euch nicht schwer machen - damit ihr die Frist vollendet und Allahs Grösse rühmt, 
dass Er euch geleitet hat. Vielleicht werdet ihr dankbar sein. (Koran 2:185)  
 


17. Was für Bräuche haben die Muslime im Monat 
Ramadan? 


Das Fastenbrechen wird gewöhnlich mit einer Dattel oder einem Schluck Wasser 
durchgeführt, während das folgende vom Propheten Muhammad (s) überlieferte 
Bittgebet gesprochen wird: ”O Allah, um Deinetwillen habe ich gefastet und an Dich 
geglaubt und mit Deiner Versorgung breche ich das Fasten. Im Namen Allahs, des 
Allbarmherzigen, des Gnädigen”, dann wird das Abendgebet verrichtet. Erst danach 
werden dann die eigentlichen Speisen gegessen. So wie der Prophet Muhammad (s) 
dies selbst durchführte, ist es Sitte während des Fastenmonats den ganzen Koran zu 







lesen. Gegenseitige Besuche und Einladungen zum Fastenbrechen sind an der 
Tagesordnung. Das gemeinsame Fastenbrechen findet auch oft in den jeweiligen 
Moschee-Gemeinden statt, in denen manchmal sogar jeden Tag im Ramadan Essen 
ausgegeben wird.  
 


18. Wie viele Muslime halten sich an das 
Fastengebot im Ramadan? 


Das Fasten scheint das Gebot unter den fünf Säulen zu sein, an die sich die Muslime 
am meisten halten. Die Moscheen sind in diesem Monat zu den abendlichen 
Tarâwîh-Gebeten3 übervoll und selbst nicht praktizierende Muslime halten sich aus 
Respekt vor diesem Monat von Dingen fern, die der Islam verboten hat, wie z.B. dem 
Alkoholkonsum. In den Ländern mit mehrheitlich muslimischer Bevölkerung wirkt sich 
der Ramadan im alltäglichen Leben aus. Obwohl sich hier vielleicht fast die Hälfte 
der Muslime an das Fasten halten, fällt dies natürlich aufgrund der geringen Zahl der 
Muslime im öffentlichen Leben nicht gleichermaßen auf. Im Monat Ramadan gibt es 
ca. 2 Stunden nach Sonnenuntergang ein spezielles freiwilliges Gebet nach dem 
Nachtgebet - das Tarawîh-Gebet, das auch länger als die übrigen Gebete dauert. 
Viele Muslime kommen dann in die Gebetsräume der verschiedenen Moscheen und 
verrichten gemeinsam dieses Gebet und sitzen danach meist noch ein wenig 
zusammen.  
 


19. Gibt es außerhalb des Ramadans auch 
Fastentage? 


Das für jeden Muslim verpflichtende Fasten gibt es nur im Monat Ramadan. Darüber 
hinaus hat der Prophet Muhammad (s) an bestimmten Tagen das freiwillige Fasten 
empfohlen wie z.B. 6 beliebige Tage im darauffolgenden Monat Schawwâl. Er lehrte, 
dass derjenige, der den ganzen Fastenmonat und noch 6 Tage im Schawwâl fastet, 
von Gott belohnt wird, als hätte er das ganze Jahr hindurch gefastet. Am 10. 
Muharram oder montags oder donnerstags zu fasten wird angeraten. Das ständige 
Fasten das ganze Jahr hindurch wird im Islam hingegen nicht erlaubt und die 
Maximalgrenze des freiwilligen Fastens wurde vom Propheten (s) aufgezeigt, indem 
er sagte, dass der Muslim, der viel fasten möchte, abwechselnd einen Tag fasten 
und den darauffolgenden Tag aber aussetzen solle.  
 


20. Wie können Nichtmuslime ihre fastenden 
muslimischen Arbeitskollegen unterstützen? 


Arbeitgeber, Kollegen, Lehrer etc. können helfen, indem sie versuchen die 
Bedeutung des Ramadan zu verstehen und den betreffenden Muslim nach 
Möglichkeit körperlich weniger beanspruchen. Besondere Berücksichtigung könnten 
z.B. Anfragen nach Urlaub, der Wunsch nach flexibleren Arbeitszeiten am Morgen 
und am Abend, und dem Anliegen von Schülern weniger Hausaufgaben zu 
bekommen finden. Es ist auch sehr wichtig, dass muslimische Arbeiter, Angestellte 
und Schüler die Möglichkeit erhalten, nach Ende des Fastenmonats Ramadan am 







Festgebet teilzunehmen. Dieses Fest und ein weiteres, das ca. zwei Monate danach 
folgt, ist für Muslime genauso wichtig wie Weihnachten und Ostern für Christen. Über 
eine Gratulation und einen Glückwunsch zu diesen Festen werden sich die Muslime 
sehr freuen.  
 


21. Gibt es besondere Ereignisse im Monat 
Ramadan? 


Es gibt spezielle Gebete, Tarâwîh genannt, die in den Moscheen oder Zuhause 
einige Zeit nach Sonnenuntergang, verrichtet werden. In der Lailat-ul Qadr(*) (der 
”Nacht der Bestimmung”) gedenken die Muslim der Nacht, in der dem Propheten 
Muhammad (s) von Gott die ersten Abschnitte des Korans offenbart wurden. Da der 
genaue Zeitpunkt dieser Nacht laut einer Aussage des Propheten (s) nicht bekannt 
ist, suchen Muslime diese Nacht in den letzten zehn ungeraden Tagen des 
Ramadans bzw. feiern ihn in der Nacht des 27. Ramadan. Es ist auch üblich, dass 
die Muslime in diesem Monat viel spenden und auch ihre Zakat-Abgabe ausrechnen 
und bezahlen.  
 
(*) Der Prophet Muhammad (s) berichtete, dass die Lailat-ul Qadr in den letzten zehn 
ungeraden Nächten des Ramadans verborgen ist.  
 


22. Wird am Ende des Ramadans ein Fest 
begangen? 


Die Tarâwîh-Gebete finden am zweiten Abend vor dem Fest ihren Abschluss. Das 
Fest des Fastenbrechens, das auf arabisch ‘Id-ul Fitr und Ramazan Bayramî auf 
türkisch heißt, beginnt mit einem besonderen Festgebet am ersten Tag des darauf 
folgenden Monats. Das Festgebet beginnt nach Sonnenaufgang und beinhaltet zwei 
Gebetsabschnitte und eine Ansprache. Die Muslime beglückwünschen sich 
gegenseitig nach dem Festgebet und drücken ihren Wunsch aus, dass Gott (Allah) 
ihr Fasten und ihre übrigen Gottesdienste annehmen möge. Das Fest dauert drei 
Tage an. An diesen Tagen werden Verwandte und Bekannte besucht, wobei 
gewöhnlich die Jüngeren die Älteren mit ihren Besuchen ehren. Am ersten Tag des 
Ramadanfestes soll aber nicht gefastet werden, da dies eine Zeit des Feierns ist.  
 


23. Gibt es Probleme der Moschee-Gemeinden mit 
ihren Nachbarn? 


Da es für Muslime wenige Gebetsräume an einem Ort gibt, müssen viele mit ihren 
Fahrzeugen von weit her bis zu den Moscheen fahren, was mitunter zu 
Geräuschbelästigung führen kann. Besonders schwierig wird dies im Sommer wenn 
die erwähnten Tarâwîh-Gebete bis ca. 22-23 Uhr dauern. Deswegen sollten die 
Moschee-Gemeinden Vorkehrungen treffen, dass die Nachbarn so wenig wie 
möglich gestört werden und dass sie über die Besonderheit in diesem Monat 
informiert werden.  
 







24. Welche Dinge sind beim Fasten noch zu 
beachten? 


Der Prophet Muhammad (s) hat zum Fasten viele Empfehlungen gegeben, wobei wir 
hier nur vier anführen wollen: ”Das Fasten ist ein Schutz. So soll der (der fastet) 
keine unzüchtigen Reden führen und sich nicht töricht verhalten; und wenn jemand 
ihn bekämpft oder ihn beschimpft, soll er zweimal sagen: ‘Ich faste.’ Und bei Dem, in 
Dessen Hand meine Seele ist: Der Mundgeruch des Fastenden ist Allah angenehmer 
als der Duft von Moschus, denn [Gott sagt:] er lässt ab vom Essen und Trinken und 
von seinen Begierden um Meinetwillen. Das Fasten ist für Mich, und Ich gewähre die 
Belohnung dafür. Und die gute Tat wird zehnfach belohnt.”(*1) ”Für alles ist Zakat zu 
entrichten, und die Zakat für den Körper ist das Fasten.”(*2) ”Wer im Ramadan in 
(festem) Glauben und in der Hoffnung auf Belohnung fastet, dem werden seine 
vergangenen Sünden vergeben; und wer im Ramadan (nachts im Gebet) steht in 
(festem) Glauben und in der Hoffnung auf Belohnung, dem werden seine 
vergangenen Sünden vergeben.”(*3) ”Wenn sich jemand nicht der Falschheit in Wort 
und Tat enthält, dann liegt Allah nichts daran, dass er sich des Essens und Trinkens 
enthält.”(*4)  
 
(*1)Von Abu Huraira in Buchari übersetzt in Allahs Gesandter hat gesagt...,1998, 
Haus des Islam, Nr. 438.  
(*2)Von Abu Huraira in Ibn Madscha übersetzt in Allahs Gesandter hat 
gesagt...,1998, Haus des Islam, Nr.441  
(*3)Von Abu Huraira in Ibn Madscha übersetzt in Allahs Gesandter hat 
gesagt...,1998, Haus des Islam, Nr.442  
(*4)Von Abu Huraira in Ibn Madscha übersetzt in Allahs Gesandter hat 
gesagt....,1998, Haus des Islam, Nr.444  
 


25. Können Nichtmuslime an muslimischen 
Veranstaltungen im Ramadan teilnehmen? 


Grundsätzlich kann jeder an einer muslimischen Veranstaltung teilnehmen, weil dies 
zu einem besseren gegenseitigem Verständnis beitragen kann. Deswegen sind 
Nichtmuslime eingeladen sich ein eigenes Bild und einen Eindruck über den Ablauf 
der Veranstaltungen der Muslime auch im Ramadan zu machen. So können sie z.B. 
wenn man das mit den Verantwortlichen der jeweiligen Moscheen abspricht, bei den 
allabendlichen Gebeten anwesend sein. Muslime freuen sich auch, wenn sie 
Interessierte und Nachbarn zum Fastenbrechen ( der sog. Iftâr) begrüssen können. 
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HOW TO REGISTER YOUR NEWBORN 
Information for refugees
Your newborn child's rights in Germany
The UN Convention on the Rights of the Child (UNCRC) is applicable law in Germany. Germany has committed itself to register every child immedi-
ately after birth (Art 7 Abs 1 UN-KRK [UNCRC]). Your child must be entered into the Birth Registry (Geburtenregister) in order for you to register your 
newborn child at the Federal Office for Migration and Refugees (BAMF) and so that it can have access to medical examinations and other services in 
Germany. Children will need a birth certificate (Geburtsurkunde) or an “extract from the Birth Registry” (Auszug aus dem Geburtenregister) later on 
in their lives in order to prove their identity to public authorities. 


How can you obtain a birth certificate for your child?
The clinic will report the birth to the local civil registry office, which is called the Standesamt. You must go to the Standesamt in the district in which 
your child was born within 4 weeks of its birth. If necessary, an interpreter should accompany you. Ask the staff at the maternity clinic for the address 
of the  Standesamt. Some maternity clinics actually have a Standesamt on the premises.


Here is what you will need to take to the Standesamt:
•• Your identity document(s) – your preliminary residency permit (Aufenthaltsgestattung) or your refugee identity card (Flüchtlingsausweis)
•• Your birth certificate(s) (Geburtsurkunde) – both the original document and an officially certified translation
•• If you are married: your marriage certificate (Heiratsurkunde) or marriage contract (Ehevertrag) – both the original document and an officially 


certified translation.


If possible, you should make an appointment at the Standesamt and ask which other documents you may need. Official documents that you present 
must always be accompanied by an officially certified translation. You will receive the birth certificate within 2 to 6 weeks after presenting your docu-
ments.


What if you do not have the necessary papers?
Even if you do not have the papers necessary to obtain a birth certificate, you should still go to the Standesamt of the district where your child was 
born. Your child has a right to obtain a birth certificate or an extract from the birth registry.


If you do not have your official documents, it is possible that a birth certificate can be still issued for your child on the basis of a "declaration in lieu 
of oath" (Eidesstattliche Erklärung) (§ 9 Abs. 2 PStG [German Civil Status Act]). If a birth certificate cannot be issued on that basis either, then you and 
your child are nonetheless entitled to obtain an “extract from the Birth Registry” (Auszug aus dem Geburtenregister). Although it is provisional, an 
extract from the Birth Registry is an official document, not less so than a birth certificate (cf. § 55 Abs. 1 Nr. 1 and Nr. 4 PStG, § 54 Abs. 1 and 2 PStG 
[German Civil Status Act]) and § 35 (1) PStV [Ordinance on Civil Status]). 


Please note: If you do not have your official documents, the mother's family name will be entered as the child’s family name in the Birth Registry for the 
time being. Your child’s family name can be changed to match the father's later, when you are able to present the official documents to the Standesamt.


 How to register your newborn
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Talk to your midwives and request them to put you in contact with the social service staff at the clinic. They can help you.
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- 2 - 
Bitte melden Sie sich bei Interesse möglichst noch heute mit dem unten angefügten 
Anmeldebogen unter sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de an. Weitere Informationen 
und Kontaktdaten finden Sie auch im angehängten Flyer:  

  
 

6. Workshop „Musik! Eine Sprache für Alle“  am 02.07.2016 in Würzburg  
Das Theater am Neunerplatz Würzburg betreut seit Oktober 2014 zahlreiche 
musikpädagogische Angebote in Erstaufnahmeeinrichtungen und 
Gemeinschaftsunterkünften. Für alle, die selbst gerne musische Angebote umsetzen oder 
planen es zu tun, bietet das Theater am Neunerplatz Würzburg am 02.07.2016 den 
Workshop „Musik! Eine Sprache für Alle“ an. Im Workshop werden erprobte Arbeitsweisen 
und Organisationsstrukturen musikpädagogischer Angebote für Geflüchtete und 
Sprachanfänger_innen dargestellt. ein Schwerpunkt ist dabei, wie es gelingen kann 
möglichst sprachfrei zu arbeiten, nicht zuletzt um darüber dann sprache zu lernen.  
Der Workshop kostet 80 Euro. Anmeldungen mit dem beigefügten Anmeldeformular per E-
Mail an jh@neunerplatz.de. Weitere Informationen zum Workshop finden Sie ebenfalls im 
angefügten PDF.  

  
 

7. Einladung zum Austauschtreffen mit dem Schwerpunkt „Fluchtland Afghanistan – 

Kultur, Menschen und Hintergründe der Flüchtlinge besser verstehen“  am Freitag, 
17. Juni 2016 in Würzburg 
Heute möchten wir Sie noch einmal herzlich einladen zu unserem Austauschtreffen mit dem 
Schwerpunkt "Fluchtland Afghanistan - Kultur, Menschen und Hintergründe der Flüchtlinge 
besser verstehen". Anders als sonst findet die Veranstaltung diesmal an einem Freitag statt, 
aber wie gewohnt um 19 Uhr im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg.  
Bei Interesse freuen wir uns über eine kurze Anmeldung per E-Mail oder Telefon. Alle 
Informationen zum Termin finden Sie auch in der angehängten Einladung:  

   
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes Wochenende und weiterhin viel Kraft für Ihr 
großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 
********************************************************************************  
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659-119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
********************************************************************************* 

mailto:mailto:%20t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/
http://www.caritas-wuerzburg.org/
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An die Ehrenamtlichen in der Flüchtlingshilfe 


in Stadt und Landkreis Würzburg 


 


 


 


 


 


 
 


 


Einladung zur zweiteiligen Fortbildung „Patenschaften in der Flüchtlingshilfe“ 


 


 


Liebe freiwilligen Helferinnen und Helfer,  


 


für das Patenschaftsprojekt der Diakonie Würzburg sind seit Mai 2016 zwei hauptamtliche Mitarbeite-


rinnen zuständig, Frau Holst und Frau Kopriva. Patenschaften sind verbindliche Beziehungen zwi-


schen einheimischen Helfern und Flüchtlingen, die eine längere Bleibeperspektive haben - unabhän-


gig von ihrem Aufenthaltsstatus. Im Rahmen des Projektes unterstützen wir Ehrenamtliche, die eine 


Patenschaft für einen Flüchtling oder eine Flüchtlingsfamilie übernehmen wollen oder die bereits Pate 


sind. Die Paten sollen vermittelt, geschult und begleitet werden, durch:  


 


 Fortbildungen zur Basisqualifikation (Inhalte siehe unten)  


 Angebote von Gruppentreffen mit weiteren Lerninhalten und Austausch 


 Begleitung von Paten-Gruppen vor Ort, Reflexionstreffen  


 Ansprechpartner bei rechtlichen und sonstigen Fragen der Paten 


 Unterstützung bei Konflikten und Angebot der Krisenintervention in der Fallarbeit. 


 


Unsere Fortbildungen sollen den Paten eine Orientierung im Umgang mit den Flüchtlingen bieten. In 


jedem Seminar ist Raum für Erfahrungsaustausch, Reflexion, Fragen aus der Flüchtlingsarbeit usw.  


 


Nun beginnen wir mit dem ersten Durchgang der Qualifizierung und laden Sie / Euch herzlich ein zur 
 


Fortbildung „Patenschaften in der Flüchtlingshilfe“ (Modul 1) 


Fr. 10. Juni 2016 15.00 – 19.00 Uhr 


und Sa. 11. Juni 2016  9.00 – 17.00 Uhr 


im R.-A.-Schröder-Haus, Würzburg 


 


Zu den Inhalten: 


 


Diakonie Flüchtlingssozialarbeit, Fr.-Ebert-Ring 24, 97072 Wü 


Würzburg, 24.5.2016 


Gefördert durch Mit-
tel der Deutschen 
Fernsehlotterie: 
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Modul 1 


10.6.  15-19 Uhr 


11.6.   9-17 Uhr 


Das Patenschaftskonzept der Diakonie. Die Teilnehmer/innen und ihre Erfah-


rungen in der Flüchtlingshilfe (Kerstin Holst, Barbara Kopria, Patenprojekt Wü) 


Interkulturelle Kompetenz (Nadja Zeschmann, Mediation & Training Wü) 


Psychohygiene für Helferinnen und Helfer – Motivation klären, Grenzen wahren 


(Andreas Schrappe, Psychologe, Ehrenamtskoordination der Diakonie Wü) 


Neuerungen beim Asylverfahren, Aktuelles Asyl- und Ausländerrecht (Isabell 


Schätzlein, Asylsozialberatung der Diakonie Wü) 


Modul 2 


22.7.  15-19 Uhr 


23.7.   9-17 Uhr 


Umgang mit psychisch belasteten oder traumatisierten Flüchtlingen (NN) 


Ausbildung und Arbeit. Leistungen des Jobcenters (Anton Vrkic, Team Flucht / 


Asyl des Jobcenters Würzburg. Stefan Büntig, Leistungsabteilung) 


Wichtige Ämter, Behörden und Einrichtungen für Flüchtlinge und Helfer/innen in 


Würzburg (Isabell Schätzlein, Andreas Schrappe) 


Haupt- und Ehrenamtliche – wie geht das? (Kerstin Holst, Barbara Kopriva) 


Praxisreflexion. Weitere Unterstützung der Patinnen und Paten 


 


Nach Besuch der beiden Module erhalten die Teilnehmer/innen den Patenschaftsausweis, den die 


Stadt Würzburg und die Verbände ausgeben. 


 


Eingeladen sind: Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe, die sich bereits in einer Patenschaft 


engagieren oder sich dafür interessieren 


Referentinnen und 


Referenten: 


Team der Flüchtlingssozialarbeit der Diakonie:  


Kerstin Holst (Dipl.-Päd.), Barbara Kopriva (Dipl.-Soz.päd.), Isabell  


Schätzlein (Dipl.-Soz.päd.), Andreas Schrappe (Dipl.-Psych./-Päd.) 


Sowie externe Referenten  


Ort: Rudolf-Alexander-Schröder-Haus, Wilhelm-Schwinn-Platz, 97070 Würzburg 


(bei der Stephanskirche, Nähe Regierung v. Ufr.) 


Teilnahmegebühr: keine Kosten, da Förderung durch die Deutsche Fernsehlotterie  


Veranstalter: Flüchtlingssozialarbeit der Diakonie, Frau Holst und Frau Kopriva 


Friedrich-Ebert-Ring 27, 97072 Würzburg, Tel. 0931 80487-50 


Anmeldung: bitte bis 03.06.2016 mit Anmeldebogen (unten)  


per mail an sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de  


oder per Fax an 0931 80487-15 


oder per Post an Flüchtlingssozialarbeit, Fr.-Ebert-Ring 24, 97072 Würzburg 


Für weitere Infos rufen Sie bitte an unter 0931 80487-50. 


 


Herzliche Grüße 


 
 
 
Barbara Kopriva       Kerstin Holst  



mailto:sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de
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Anmeldung zum Fortbildungsseminar „Patenschaften in der Flüchtlingshilfe“ 


(Modul 1) am 10./11.6.2016 in Würzburg 


 


 


Name:  ___________________________________________________________________________  


 


 


Ggf. Vorerfahrungen Ehrenamt, Flüchtlingshilfe, Patenschaften: 


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________


_________________________________________________________________________________ 


 


 


Adresse:    ________________________________________________________________________ 


 


 


Telefon:   _______________________   Mobil:   __________________________________________ 


 


 


Mail:   ____________________________________________________________________________ 


 


Essenswünsche:    O   vegetarisch               O    fleischhaltig 


 
 


 


Ort, Datum: ___________________________ Unterschrift:   ________________________________ 


 
Anmeldung bis 03.06.2016  


per Post, Fax (0931 80487-15) oder Mail sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de 



mailto:sozialdienst.fsa@diakonie-wuerzburg.de
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WILLKOMMEN MIT MUSIK (WiMu) 


 


 


www.neunerplatz.de    www.wimu.neunerplatz.de 


Jonas Hermes:    jh@neunerplatz.de    015752556410 
Theater am Neunerplatz -Willkommen mit Musik    Adelgundenweg 2a    97082 Würzburg 


 


 


 
 


Ausschreibung: WiMu-Workshop am 2.7.2016: 
 


„Musik! Eine Sprache für Alle“ 
 
Erprobte Arbeitsweisen und Organisationsstrukturen musikpädagogischer Angebote 


für Geflüchtete und Sprachanfänger_innen 
 
 
Musik als ‚integrative Ersthilfe’ bedeutet, geflüchtete Menschen in Deutschland mit 
sprachfreien und gemeinschaftlichen Musizierangeboten zu empfangen. Die 
besondere Wirkung dieser Angebote wirkt sich förderlich auf die ersten Schritte der 
Integration, gruppendynamische Prozesse in den Einrichtungen, gegenseitiges 
Verständnis, Toleranz und vieles mehr aus. Musik und Musikpädagogik kann eine 
Grundlage für neues Vertrauen nach schwerer Vergangenheit sein.  
Auch für erfahrene Musikpädagog_innen ist dieses Feld aber meist Neuland und wirft 
viele Fragen auf: 
 
 


• Wie kann aktives Musizieren in Erstaufnahmeeinrichtungen und Gemein- 
schaftsunterkünften den Alltag der dort lebenden Menschen positiv 
beeinflussen? 


• Welche organisatorischen und infrastrukturellen Voraussetzungen hat die 
musikpädagogische Arbeit mit Geflüchteten? 


• Wie können musikpädagogische Angebote für Geflüchtete verschiedener 
Altersgruppen aufgebaut sein? 


• Welche Zielsetzungen sind bei diesen Aktivitäten realistisch? 
 
 
Mit Willkommen mit Musik betreut das Theater am Neunerplatz Würzburg seit Oktober 
2014 zahlreiche musikpädagogische Angebote in Erstaufnahmeeinrichtungen und 
Gemeinschaftsunterkünften.  
Unser Workshop „Musik! Eine Sprache für Alle“ gibt eine Einführung in 
Herangehensweisen der Elementaren Musikpädagogik mit dem Schwerpunkt 
sprachfrei zu arbeiten, nicht zuletzt um Sprache zu lernen. 
 
 
  







 
WILLKOMMEN MIT MUSIK (WiMu) 


 


 


www.neunerplatz.de    www.wimu.neunerplatz.de 


Jonas Hermes:    jh@neunerplatz.de    015752556410 
Theater am Neunerplatz -Willkommen mit Musik    Adelgundenweg 2a    97082 Würzburg 


 


 


 
Wir möchten halbjährlich Workshops wiederholen, um Arbeitsweisen zu vertiefen und 
Materialien zur Verwendung in Gruppenstunden anzubieten. Den Auftakt bildet der 
folgende Workshop: 
 
„Musik! Eine Sprache für Alle“ - Erprobte Arbeitsweisen und Organisationsstrukturen 
musikpädagogischer Angebote für Geflüchtete und Sprachanfänger_innen 
 


Datum: 02.07.2016 
10:00h bis 17:00h 


Ort: Theater am Neunerplatz 
Adelgundenweg 2a 
97082 Würzburg 


Referent_innen: Verena Beyrer (Musikerin / Musikpädagogin (B.A.) EMP), 
Rosa Faerber (Musikerin / Ensemble- und Chorleiterin / Studentin HfM 
Würzburg), 
Severin Krieger (Musiker / Dipl. Musikpädagoge EMP), 
Christian Stapff (Musiker / Ensemble- und Chorleiter / Student HfM 
Würzburg) 
Jonas Hermes (Musiker / Ensemble- und Chorleiter  / Student HfM 
Würzburg / Projektleiter „WiMu“) 


Wer kann 
teilnehmen? 


Eingeladen sind Musiker_innen (Laien und Profis) und 
Musikpädagog_innen.  
Ab 12 Angemeldeten findet der Workshop statt. Mehr als 20 
Anmeldungen können wir leider nicht annehmen!  


Teilnahmegebühr: 80,00€ 


Bitte beachten Sie den Anmeldebogen auf der nächsten Seite! 
Wir freuen uns über Ihre Anmeldungen bis zum 17.6.2016 (Anmeldeschluss) und auf 
Ihr Interesse! 
 
  
 
 
Jonas Hermes für:  
Verena Beyrer, Rosa Faerber, Severin Krieger, Christian Stapff 
Theater am Neunerplatz - Willkommen mit Musik 







 
WILLKOMMEN MIT MUSIK (WiMu) 
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Jonas Hermes:    jh@neunerplatz.de    015752556410 
Theater am Neunerplatz -Willkommen mit Musik    Adelgundenweg 2a    97082 Würzburg 


 


 


 
 
Anmeldung zum 1. WiMu-Workshop „Musik – Eine Sprache für Alle“ am 2.7.2016 
 
Bitte tragen sie hier ihre persönlichen Daten ein: 
 
_________________________________ _________________________________ 
Name, Vorname     Telefon- / Handynummer 
 
_________________________________ _________________________________  
Straße, Hausnummer     PLZ, Ort 


 


_________________________________   
emailadresse       


Hier ist Platz, um uns in Stichpunkten über Ihre musikalische Ausbildung und Tätigkeiten, Tätigkeiten 
im Bereich der Integrationshilfe und Willkommenskultur und andere interessante Punkte zu Ihrer 
Person zu informieren: 


                                                                                                      
                                                                                                      
                                                                                                      
 


Nach Anmeldeschluss (17.6.2016) informieren wir Sie per mail, ob der Workshop stattfindet und ob 
Sie teilnehmen können.  Bitte überweisen Sie anschließend die Teilnahmegebühr in Höhe von 80€ bis 
zum 30.6.2017 auf folgendes Konto: 
  


DE16 7905 0000 0047 8982 59 
BYLADEM1SWU 
Begünstigter: Sven Höhnke 
Verwendungszweck: Ihr Name WiMu Workshop 2.7.2016 


 


Bitte warten Sie mit der Überweisung aber bitte bis zur Bestätigung Ihrer Teilnahme per Mail!  
 


Mit Ihrer Unterschrift bestätigen Sie Ihre Anmeldung zum WiMu-Workshop am 2.7.2016 und Ihr 
Einverständnis, die Teilnahmegebühr zu entrichten: 
 
 
______________________________________ 
Ihre Unterschrift 


 


Wir bitten um Rücksendung des ausgefüllten Anmeldebogens bis zum 13.6.2016 an folgende 
Adresse: 
 
Theater am Neunerplatz 
Willkommen mit Musik 
Adelgundenweg 2a 
97082 Würzburg 
 
Bitte beachten Sie, dass die Teilnahme Minderjähriger nur nach Vorlage einer formlosen 
Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten erfolgen kann! 





goldmann
Dateianlage
WiMu Workshop-160702.pdf




In Kooperation mit           


 


 
 
 


 
 


 
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V. 
Randersackerer Straße 25, 97072 Würzburg 


 


An alle Helferkreise, Ehrenamtliche 
und Engagierte in der Asyl-und Flüchtlingsarbeit 
im Landkreis Würzburg 


 
 
 


 
 
 
 
 
 
 


Würzburg, den 20.05.2016 


Ehrenamts-
koordination  


Sandra Hahn 
Tobias Goldmann 


0931/38659-119 
0931/38659-118 


s.hahn@caritas-wuerzburg.org 
t.goldmann@caritas-wuerzburg.org 


 
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Ehrenamtliche,  
 


ein afghanisches Sprichwort besagt: „Auch wenn ein Berg sehr hoch ist, gibt es einen Weg 
nach oben“. Gerade für die vielen tausend Flüchtlinge, die den langen Weg durch Europa 


gewählt und Deutschland erreicht haben, trifft diese Aussage zu: Kein Weg ist zu schwierig 


und zu weit um den rivalisierenden Gruppen und Warlords im Land, die um Macht und 
Einfluss kämpfen, zu entgehen.  


Die Islamische Republik Afghanistan ist eines der ärmsten Länder der Welt und von einer 
männlich dominierten Gesellschaft geprägt. Häufig wird Afghanistan durch Gruppen, die ihre 


Interessen gewaltsam vertreten, von immer neuen Anschlägen mit Toten und Verletzen 


erschüttert.  
Wenn die Geflüchteten schließlich in Deutschland ankommen, können aufgrund der 


unterschiedlichen Kulturen und „fremden“ Verhaltensweisen Missverständnisse 
untereinander auftreten.  


 


Gemeinsam mit Herrn Matthias Hofmann (bis 2010 interkultureller Einsatzberater der 
Bundeswehr für Afghanistan, seit 2012 in der Abteilung Analyse MENA, Historiker und 


Orientalist) widmen wir uns einem Abend zu den Fluchtgründen, Sitten und Gebräuchen 
afghanischer Flüchtlinge. Ziel ist es, die Situation der Flüchtlinge besser einordnen zu 


können und neu motiviert Herausforderungen zu begegnen.  
 


Gerne laden wir Sie ein, zu einem nächsten Austauschtreffen der Helferkreise zum Thema:  


 
„Fluchtland Afghanistan – 


 Kultur, Menschen und Hintergründe der Flüchtlinge besser verstehen“  
am Freitag, den 17. Juni 2016 von 19:00 – circa 21:00 Uhr 


im Matthias-Ehrenfried-Haus in Würzburg (Bahnhofstraße 4, 97070 Würzburg) 


 
 


Anmeldung erforderlich:  
Um besser planen zu können und da die Teilnehmerzahl leider begrenzt ist, freuen wir uns 


über eine Rück- bzw. Anmeldung per Email oder Telefon bis spätestens Donnerstag, den  
09. Juni 2016.  


 


Wir freuen uns schon sehr auf Ihre Teilnahme und den Austausch mit Ihnen.  
 


Herzliche Grüße  
 


 


Sandra Hahn und Tobias Goldmann  
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In Kooperation mit           


Anfahrtsbeschreibung Matthias-Ehrenfried-Haus: 
(Bahnhofstraße 4; 97070 Würzburg) 


 


 
 


Mit den öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Ausstieg am Hauptbahnhof und zu Fuß in die Bahnhofstraße 


 
Mit dem PKW: 


Einfahrt nach Würzburg und den Schildern in Richtung „Hauptbahnhof“ folgen. Einfahrt in 


Bahnhofstraße. Vor Ort befinden sich einige Parkplätze, die direkt zum Matthias-Ehrenfried-
Haus gehören. In der Bahnhofstraße befinden sich weitere (kostenpflichtige) Parkplätze. 
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